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Zweites Blatte

Die Bühler „Unitas"- Druckerei vor Gericht .
Eine in mehrfacher Hinsicht sehr interessante Verhandlungfand heute vor der Offenburger Strafkammer gegen den 40

Jahre alten früheren Geschäftsführer der Druckerei „Unitas "
G. m. b. H. in Bühl , einer Druckerei und Verlagsanftalt für
katholische und Zentrumsschriften , Bernhard Franz Unfug ,statt . Den Vorsitz führte Her: Landgerichtsdirektor Zehnter ,uu4er den Beisitzern befand sich auch Herr LandgerichtsratWittemann , der aus dem Gaisertprozeß und von der
Donaueschinger Hilfsgelderverteilung her bekannte Zentrums¬mann und -Abgeordnete. Dem Angeklagten Unfug war zurLast gelegt, in der Zeit von Februar 1908 ab, wo er als Di¬rektor der „UnitaS" angeftellt wurde , die Summe von rund
8000 Mk . unterschlagen und diese Tat durch falsche
Bucheinträge verschleiert zu haben. Er befindet sich seit6. Juli ds. Js . in Untersuchungshaft.

Die Vernehmung des Angeklagten .Der Angeklagte Unfug bekennt sich nur schuldig , etwa8- ^ 000 Mark widerrechtlich für sich verwendet zu haben, be¬dauert den „Fehler "
, 'behauptet mit weinerlicher Stimme , auf¬richtig Reue zu empfinden , und will durch mißliche Verhältnisse— einen teueren Prozeß im Interesse skines Kindes ersterEhe und Krankheiten in der Familie , bei nur 200 Mk. monat¬lichem

^
Einkommen in Trier — in eine Skotlage gekommen sein .Die Stellung in Bü h I habe er auf Empfehlungen von Laienund Geistlichen u . a . eine? Kirchenfürsten erhalten . Letztererwisse ganz genau , daß er keiner schlechten Handlung fähig fei.In B ü h l seien merkwürdige Verhältnisse, denn eS bestünde dorteine Partei , das Bühler Zentrum genannt , die der

„Unitas " -Gesellfchaft Schwierigkeiten mache . Der Bruttogewinndes Geschäfts habe nach einer ihm vorgelegten Bilanz rund24 000 Mark betragen . Nach Abschreibungen , Dividenden undVerlusten , welche zwei Wirtschaften gebracht hätten , seien noch12 000 Mk . dem Reservefond überwiesen worden. Im nächstenJahre sei aber schon eine Unterbilanz vorhanden gewesen , undum sie zu verdecken, sei der Reservefond zur Berteilung einerDividende verwendet worden. — Die späteren schlechten Bilanzenseien auf die Lotterwirtschaft , welche dort geherrscht hätte , zu¬rückzuführen. Es seien für 56 000 Mk . Aktien ausgegeben wor¬den, auf jede Aktie entfalle eine Stimme , und die einzelnenAktien seien aber vielfach in kleinere Anteile zerlegt worden,so daß allein 200 Geistliche und einige ihrer Untergebenen Teil¬haber gewesen seien. Dadurch und durch die unangenehmen
gesellschaftlichen Berhältniffe , bei denen Damen eine großeRolle gespielt und in geschäftliche Dinge mit hineingeredethätten , sei er in ein gewisses Abhäng igkeitsverhält -n i s geraten . Er habe 8000 Mark Gehalt nebst fteier Wohnunggehabt, was zu wenig gewesen fei. Sein Stellvertreter , derRedakteur Schindler , habe das gleiche Gehalt gehabt, ob.

gleich seine Tätigkeit auf der Redaktion eine sehr minimale und
angenehme, und mit der des Direktors nicht zu vergleichen ge¬wesen sei . Der Pfarrer Röcke ! erhalte für die Redaktion des
«Christlichen Familienblattes " 1000 Mk ., obgleicher, bei 2 bis 3 Stunden Redaktionstatigkeit in der Woche, selteneinmal einen Artikel schreibe ; diese würden von anderer Seite
geliefert und extra (beispielsweise einem Geistlichen, mit 75Mark vierteljährlich ) bezahlt. Der Angeklagte führt dann des
Näheren aus , was er alles für das Unternehmen getan habe.Die Korrekturen des Röckel'schen Blattes habe er oder seineFrau am Sonntag gelesen, aus dem „ Acher. und Bühler -Bote " ,der von Druckfehlern gewimmelt habe, habe er die schlimmsten
Druckfehler entfernt , er habe Ordnung in Buchführung, Pa -
pierlager , Personal und Jnseratenwesen gebracht. Inseratewären z . B . nur nach Gutdünken berechnet worden, besondersbillig für gute Freunde oder besonders gute Schwarze . Ihm
habe man andererseits Dinge aufgehalst , die ihn gar nichts an¬
gingen ; so habe er, als im vorigen Jahre die Männerwallfahrtder Mannheimer nach Maria - Linden stattgesunden habe, für000 Mann in Bühl Unterkunft und Speisung schaffen müssen .
Auch habe er ungeheuere Schwierigkeiten mit der extremen Rich¬
tung des Bürgermeisters Knorr gehabt. Sein schlimmster Feind
sei der Rechtsanwalt Huber gewesen , weil er, der Angeklagte, an
seiner Stelle zum zweiten Vorsitzenden des Zentrumsvereins
gewählt worden sei. Auch habe er erfolgreich dahin gewirkt, daßdie ungemein gehässige Art der Polemik eingeschränkt worden
sei ; das Programm der extremen Richtung sei gewesen, zum
Frühstück einige Liberale und unsichere Zentrumsleute zu ver¬
speisen . Dann sei bei der Bürgerausfchußwahl ein gemeinerund außerordentlich gehässiger Artikel gesetzt worden, den ihmder Faktor im Abzug gezeigt habe. Postdirektor S ch m u n k, der
Vorsitzende des Zentrumsvereins , dem er den Abzug vorlegte,habe gleich ihm ein solchs Mittel als verwerflich bezeichnet ,und der Artikel sei nicht erschienen . Von da ab sei die Hetze
gegen ihn losgegangen , er sei als Liberaler und Judenfreund
verschrien worden und in den Ruf eines , verkappten Liberalen
gebracht worden, weil er in der Wirtschaft „zum Museum " ein¬
mal ein Gespräch mit dem Oberamtmann geführt habe. Es
sei ihm von einflußreicher Seite gesagt worden , es würden jetzt
scharfe Artikel gegen den Oberamtmann Meher erscheinen; er
solle da nicht im Wege stehen , der Oberamtmann müsse endlich
weg von Bühl. Der Angeklagte will durch seine Maßnahmender „Unitas "-Druckerei mindestens 6000 Mk. erspart haben und
die Steigerung des Umsatzes von 119 000 auf 158 000 Mk. sei
ausschließlich auf seine Tätigkeit zurückzuführen, insbesondere
falle ein Drittel dieser Steigerung allein auf die Gewinnungder Kundschaft des Prälaten Dr . Lender in SaSbach bezw .
seiner Anstalt , was nur möglich gewesen sei , weil er die Em¬
pfehlung des norddeutschen Kirchenfürsten habe
vorlegen können. Auf Vorhalt des Vorsitzenden muß der
Angeklagte zugeben, daß er in das von ihm geführte Kassenbuch
von 1. Juli 1908 bis zum Februar 1909 keinen einzigen Eintrag

gemacht habe . Er entschuldigt das damit , daß er erst auf anderen
Gebieten habe Ordnung schaffen müssen . Die Quintessenz der
langen Verteidigungsrede des Angeklagten ist , daß er der Mei¬
nung gewesen sei, Pfarrer R ö ck e l habe ihm eine Gehalts¬
erhöhung zugebilligt und er habe auch Anspruch auf Tantiemenund Umzugskosten gehabt.

Die Zeugen.
Pfarrer Röckel-Urloffen : Dem Angeklagten sei die Kasse

abgenommen worden, weil er Anschaffungen gemacht habe , die
über seine Befugnisse hinausgegangen seien , und bei der Ueber -
gabe der Kasse habe sich ein Manko von 3000 Mk . ergeben. Eine
Gehaltserhöhung habe er ihm nicht versprochen ; das sei glatt
erlogen. Die 8000 Mk . seien übrigens nicht die Hälfte des
Schadens , den der Angeklagte dem Geschäft zugefügt habe . Jetzt
habe das Geschäft eine Unterbilanz von 19000 Mark aufzuweisen,und erst mit dem Eintritt des Angeklagten hätten die Zahlungs¬
schwierigkeiten des Geschäfts begonnen. Außer seinem Gehalt
für das „Wochenblatt" erhalte , er, Zeuge, nur seine Barauslagen
zurück . Der Angeklagte, der 8000 Diark gestohlen habe , habeeiner Angestellten einen groben Brief geschrieben , weil ihr in
einer Nebenkasse 45 Pfennig gefthlt hätten . In Bezug auf die
Pilgerfahrt der Mannheimer möge der Angeklagte nur stille
sein , sonst würde untersucht werden, wo das Geld der Mann¬
heimer geblieben sei. (Der Angeklagte ruft dazwischen :
„Ich habe es nicht eingesteckt !" ) Der Zeuge will es gewesen sein ,der die Verhütung von übermäßig scharfen Ausdrücken dem An¬
geklagten nahe gelegt habe .

Als Zeuge bestreitet , daß der Angeklagte hohe Reisespesen
für das Geschäft aus eigener Tasche habe machen müssen , führtder A n g e k l a g t e an , wie oft er nach Achern , Rastatt , Karls¬
ruhe , Mannheim und andere Orten im Interesse des Geschäfts
habe fahren und vielen Vereinen zu gleichem Zweck habe bei¬
treten müssen , woraus sich für ihn in 14 Monaten 1400 Mark
Kosten ergeben hätten .

Nachmittagssitzung .
Die Vernehmung des Zeugen , Pfarrer Röckel, wird fort¬

gesetzt. Der Zeuge teilt mit , daß er nach der Entlassung Unfugs
die Geistlichen eingeladen habe, um sie zu informieren , daß die
Sache nicht halb so schlimm sei , wie sie erscheine . Auf Be¬
fragen des Vert eid ig ers , Rechtsanwalt Rothaupt , gibtder Zeuge zu, noch im Februar ds . Js . dem Angeklagten ein
sehr gutes Zeugnis in einer Versammlung der Gesellschaft aus¬
gestellt zu haben. Das habe er aber auf Grund einer ihm vom
Angeklagten vorgelegten gefälschten Bilanz getan ; hätte
er die Wahrheit gewußt , so würde er das nicht getan haben.

Zeuge L. Brenzingrr -Bühl , Mitglied des Vorschußvereinsund des Berwaltungsrats der „ Unitas "
, bekundet, daß be¬

schlossen worden sei , der Direktor solle immer an den Tagendie Spesen buchen , an denen sie gemacht worden seien. Er be¬
streitet , daß er dem Angeklagten persönlich feindlich gesinnt ge¬
wesen sei ; er habe ihn immer freundschaftlicherweise darauf
aufmerksam gemacht, daß seine Schwägerin nicht des Abends
und an den Sonntag -Vormittagen mit jungen Leuten auf der
Straße herumstehen solle .

Stadtpfarrer Dr . Berberich-Bühl bekundet , daß dem Ange¬
klagten Wohl gesagt worden sei , er würde Zulage erhalten ,aber nur wenn die Vorbedingungen dazu gegeben seien . Er habe
dem Angeklagten nur gesagt, er solle auf seine Schwägerin
besser acht geben, denn es passe sich nicht , daß sie noch abends
mit jungen Leuten spazieren gehe . Der Gesellschaft „Unitas "
gehörten zahlreiche Geistliche an , und er müsse deshalb darauf
sehen , daß die Angehörigen der Angestellten keinen unsittlichen
Lebenswandel führen . Auf den Einwand des Vorsitzenden ,
daß das doch nichts Unsittliches sei , was der Schwägerin Un¬
fugs vorgeworfen wurde , erwiderte der Zeuge , es mache aber
einen schlechten Eindruck.

Der Angeklagte erklärte , daß die ganze Geschichte mit seiner
Schwägerin glatt erfunden sei, um ihn zu treffen , das sei so die
Art der extremen Richtung im Bühler Zentrum .

Zeuge Maurer hat , nachdem er die Kasse und Kassenbücher
übernommen gehabt, gefunden , daß ihm 86 Mark als erhalten
gebucht gewesen seien, die er nicht bekommen habe . Er habe
während der Tätigkeit Unfugs , wenn dieser nicht da war , Gelder
angenommen und quittiert . Wie weit Unfug die Beträge in
seinem Kassabuch gebucht habe, wisse er nicht , denn er habe
dessen Kassabuch nicht in die Hände bekommen . Später , als
er auf den Leichtsinn des Angeklagten aufmerksam gemacht wor¬
den sei , habe er sich Quittungen geben lassen .

Das Sachverständigen -Gutachten .
Der Büchersachverständige Karl Greyer -Straßburg bekun¬

det : Er habe nicht glauben können , daß ein Mann gleich am
ersten Tage eine Unterschlagung begehen könne . Aber es sei
doch so, der Angeklagte habe gleich bei Uebernahme der Kassein seine neuangelegte Kladde 200 Mark weniger vorgetragen,als er erhalten habe. Ganz k- rze Zeit nachher hat er 400 Mk.
vom Borschußverein Bühl abgehoben und nicht eingetragen . Aus
den Büchern habe er (Greher ) festgestellt , daß Unfug, wenn die
Kasse gestimmt hätte , dieselben gar nicht gebraucht hätte . Wenn
Unfug Spesen zu verrechnen gehabt hätte , so hätte er sie buchen
müssen , wenn er die Beträge der Kasse entnahm . Aus dem
Protokoll gehe hervor, daß im Aufsichtsrat über die Erhöhung des
Gehalts und über Gewährung von Tantiemen gesprochen worden
sei. Ein Beschluß sei aber nicht gefaßt worden, weil die Gene¬
ralversammlung überhaupt noch nicht stattgefunden habe. Er
halte den Angeklagten auch nicht für fähig , den Posten aus -
zufüllen ; wäre er fähig, so hätte er den verantwortlichen Posten
in dem teuren Bühl , mit der schlechten Bezahlung , bei
hohen Repräsentationskosten nicht angenommen.
Es sei auch nicht wahr , daß Unfug Ordnung geschaffen habe.
Das Ladenftäulein in Bühl führe im Buchladen eine besondere
Kasse , abends schreibe sie einfach ohne jedeKontrolle ein,was sie eingenommen habe. Wiederholt habe der Angeklagte
aber andere Beträge eingetragen als die dort gestanden hätten .
Die Buchführung habe von vornherein nichts getaugt , die Bücher
seien falsch angelegt worden. Die Neueinrichtung, die der An¬

geklagte getroffen habe , sei aber geradezu absurd . Auch die
Revisionen waren wertlos , deren die Bilanzen seien ein Hohnans ein richtiges Bild des Geschäftsstandes gewesen . Die Ge¬
sellschaft „Unitas " figuriere in einer Bilanz als Schuldner; sie
selbst bei sich selbst als Schuldner ; das sei nicht mehr zu übrr -
treffen . Der Angeklagte habe die Bücher aber auch nicht bei¬
getragen , die Additionen seien falsch , Einnahmen seien gar nicht ,Ausgaben doppelt eingetragen gewesen . Dem Angeklagten sei es
nicht um die Buchführung , sondern nur um die Kasse zutun gewesen. Bei seinen Unterschlagungen sei er so unge -
schickt zu Werke gegangen , wie ein Lehrling . Die Bücher mitden falschen Eintragungen trugen aber alle die Ueberschrift :
„Mit Gott !" Aber auch nach den eigenen Buchungen deS Ange¬
klagten, obgleich er verschiedene Einnahmen überhaupt nicht und
Ausgaben doppelt eingetragen habe, ergebe sich ein Defizitvon rund 8200 Mark . Es hätten am 13. April 1909 in der Kaffe
nach seinen eigenen Buchungen 8007,50 Mark sein müssen , wäh¬rend der ganze Kassenbestand nur 27,92 Mark betragen habe .

Die Plaidoyers .
Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten in allen Punkten

für schuldig ; 4000 Mk . unterschlagen zu haben, gebe er ja be¬
reits zu. Ter Aufwand , den er im Interesse des Geschäfts ge¬
macht habe, müsse ihm allerdings ersetzt werden. Aber auf
keinen Fall könne dafür die Summe von 1700 Mark angesetztwerden. Mit 300 bis höchstens 600 Mark seien die erforderlichen
Ausgaben gedeckt gewesen. Die Höhe der Strafe überlasse er
dem Gerichtshof .

Verteidiger Rechtsanwalt Nothaupt : Er müsse anerkennen,
daß der Staatsanwalt auch die zu Gunsten des Angeklagten
sprechenden Argumente gewürdigt habe. Das könne man vom
Hauptbelastungszeugen , Pfarrer Röckel , nicht sagen . Er habe
gerichtet, obgleich die Schrift anders lehre. Die Leidenschaftlich¬
keit , mit welcher Röckel seine Aussagen gemacht , setze ihren Wert
bedeutend herab . Ter Angeklagte sei zu bedauern, wie der Sach
verständige sehr richtig gesagt habe . Seine Bezahlung seider Stellung , die er inne gehabt, nicht entsprechend ge¬
wesen . Das müsse beim Urteil in Betracht gezogen werden.

Das Urteil
lautet : Der Angeklagte ist schuldig der Untreue und Unter¬
schlagung und wird zu acht Monaten Gefängnis verurteilt , wo¬
von zwei Monate Untersuchungshaft angerechnet werden. Ein
Antrag auf Haftenlas sung wurde abgelehnt .

Hur der Partei.
Der Leipziger Parteitag .

Am Dienstag Abend fanden in allen Berliner Wahlkreisen
Versammlungen statt , in denen Bericht über den Parteitag er¬
stattet wurde . Die Versammlungen verliefen meist ziemlich
ruhig .

Im e r st e n K r e is drehte sich die lebhafte Debatte haupt¬
sächlich um die Haltung der Fraktion zur Erbschaftssteuer. Eine
weitere Auseinandersetzung knüpfte sich an das Schicksal der
Resolution 41, die vom Parteitage zunächst angenommen und
am nächsten Tuge abgelehnt wurde . Die Resolution Liny vom
ersten Berliner Kreis aus , und die seinerzeitigen Befürwortererklärten nun , daß es sich dabei nicht um eine Bindung der
Partei gehandelt habe, man habe vielmehr gegen die Auf¬
drängung einer neuen Taktik in der Stellung zum Freisinn pro -
testieren wollen. Die Debatte flaute zum Schluß stark ab , und
die Versammlungsbesucher entfernten sich nach und nach. Be-
schlüsse wurden nicht gefaßt .

Im zweiten Kreise wurde überhaupt keine Debatte
beliebt. In den Berichten kam die Uebereinstimmung mit den
Beschlüssen des Parteitags zum Ausdruck und die Versammlungerklärte sich denn auch sowohl mit der Haltung der Delegier¬ten , wie mit den Beschlüssen des Parteitags einverstanden.

Im dritten Kreise drehte sich die Debatte vorzugs¬
weise auch um die Erbschaftssteuer und um die Ablehnung der
Resolution 41 . Als sodann ein Reöner bedauerte , daß der
Parteitag keine Stellung zur Mitarbeit der Parteigenossenan den „ Sozialistischen Monatsheften " genommen habe , bekam
die Debatte einen persönlichen Anstrich Ein Redner wandte
sich gegen Heine , weil er nicht für die „ Neue Zeit"

, sondern
für die „Monatshefte " schreibe , die fortgesetzt gegen die Partei
stänkern. Heine verwahrte sich gegen diesen Vorwurf ; fürdie „Neue Zeit " könne er nicht schreiben aus rein persönlichen
Gründen , selbst tvenn seine Mitarbeit gewünscht würde. Man
wünsche sie aber dort gar nicht. Sonst sei er stets bereit ge¬
wesen , soweit es seine Zeit erlaube , auf besonderen Wunsch ein
bestimmtes Thema für die Parteipresse zu behandeln, so Hab»
er jetzt auch für den „Vorwärts " geschrieben . Heine trat im
loeiteren für größtmöglichste Meinungsfreiheit innerhalb der
Partei ein , die Partei würde geistig verarmen , wenn sie von
der allgemeinen Richtschnur abweichende Meinungen nicht zu¬
ließe. Beschlüsse wurden auch hier nicht gefaßt.

Der vierte Kreis sanktionierte die Beschlüsse des
Parteitags und erklärte sich mit der Haltung seiner Delegier¬
ten einverstanden . Die Versammlung ließ aber keinen Zweifeldarüber bestehen, daß im Falle einer dritten Lesung bei bti
Erbschaftssteuer unsere Fraktion hätte gegen die Steuer stim¬
men müssen . Die Ausführungen des Genossen Richard
Fischer auf dem Parteitage , die sich gegen den „Vorwärts "
richteten, wurden von einigen Rednern scharf verurteilt .

Im fünften Kreis ging die Debatte nicht zu Ende .
Die Beschlüsse des Parteitags wurden eingehend besprochen,
ohne daß es zu schärferen Auseinandersetzungen niwh der einen
oder anderen Richtung hin gekommen wäre . Beschlüsse wurden
vorerst nicht gefaßt . In einer weiteren Versammlung soll die
Debatte zu Ende geführt werden .

Im sechsten Kreise endlich wurde die Debatte auch
nicht zu Ende geführt . Anfänglich verlief die Versammlung
sehr ruhig ; dann schnitt ein Redner die Erbschaftssteuerfrage
an , worauf Ledebour in erschöpfender Weise seinen Stand¬
punkt in dieser Frage darlegte . Die Debatte soll demnächst fort¬
gesetzt werden.

>
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Bühl , 1 . Cft . Tie badische Landwirtschaftskammer hat mit
einem dreitägigen Kursus über Obstsortierung , -Packung und
«Weinbereitung in Bühl den ersten Versuch gemacht , dem Obst¬
bau sozusagen staatlichen Schutz zu gewähren. Die Leitung
hatte der Obstbautechniker Lindner aus Bühl . Der Direktor
der badischen Landwirtschaftskammer, Dr . Müller aus Karls¬
ruhe, eröffnete den Kursus mit interessanten Gesichtspunkten
für die künftige Stellung der Obstbaufrage im Staatshaushalt ,
und Landtagsabgeordneter Geppert als Mitglied der Land¬
wirtschaftskammer schloß ihn mit freundlichen Dankesworten .

Hopfenbau. Nach der im Juni ds. Js . vorgenommenen Er¬
hebung der Anbauflächen für Hopfen 'waren in Baden 54 ( 1908 :
65 ) Gemeinden vorhanden, in denen 5 Hektar und mehr mit
Hopfen angebaut waren . In diesen „Hopfengemeinden" betrug
die Hopfenanbaufläche insgesamt 1168 Hektar (gegen 1500 im
Jahre 1908) ; davon waren angelegt im Jahre 1909 : 11 Hektar,
im Jahre 1908 : 27 Hektar und früher 1130 Hektar. Nach den
Meldungen der Saatenstands - und Ernteberichterstatter , in
deren Bezirken die einzelnen Gemeinden gelegen sind , hat die
Hopfenernte auf diesen Flächen im Jahre 1909 einen Gesamt¬
ertrag von 822 ( 1908 : 15 488 ) Doppelzentnern ergeben, und
zwar von den im Jahre 1909 angelegten Hopfenfeldern 4,4 ,
von den im Jahre 1908 angelegten 13 ( im Vorjahre 97 ) und
von den früher angelegten 805 ( 1908 : 15 351 ) Doppelzentner .
Der Durchschnittsertrag dieser Hopfengemeinden auf den Hektar
berechnet sich auf 0,7 (1908 : 10,3 ) Doppelzentner .

' Nimmt
man diesen Durchschnittssatz auch für die übrigen Gemeinden
des Landes , in denen weniger als 5 Hektar mit Hopfen ange¬
baut sind , als maßgebend an , so ergibt sich für die gesamte, im
Juni ds . Js . ermittelte Hopfenanbaufläche von 1308 Hektar

( 1908 : 1664 Hektar) ein Gesamternteertrag von rund 940
Doppelzentnern gegen 17 200 im Jahre 1908 , 15 300 im Jahre
1907 , 15 400 im Jahre 1906, 19 300 im Jahre 1905 und 18 000
im Jahre 1904.

Heues vom tage.
Unregelmäßigkeiten in einer städtischen Verwaltung.

Toulon , 80 . Sept . In der städtischen Finanzverwaltung
sind erhebliche Unregelmäßigkeiten aufgedcckt worden und haben
den Bürgermeister , der auch dem Senat .angehört , bewogen,
seine Demission einzureichen.

Selbstmordversuch ans Furcht vor dem Siechtum .
Saarbrücken , 29. Sept . Der 18jährige Kaufmann Anton

Ring hat sich in einem Konfektionsgeschäft, wohin er von sei¬
nem Chef geschickt war , zu erschießen versucht . Der Schutz ging
aber fehl. Man fand bei dem jungen Mann , der in die Irren¬
anstalt gebracht wurde , einen Brief , in dem es hieß, seine Eltern
sollten ihm die Tat verzeihen, da er an einer unheilbaren Krank¬
heit leide.

ruMcdMsbtt .
Berlin , 30. Sept . Der von der Berliner Flugplatz - Gesell¬

schaft beschlagnahmte Apparat Bleriots ist wieder freigegeben
worden.

— Wilbur Whrigt unternahm während des heutigen Vor¬
mittags weitere wohlgelungene Aufstiege auf dem Flugfelde .

Berlin , 30 . Sept . Der heutige Vormittag brachte auf dem
Flugfelde Johannistal einen großen Erfolg Rougiers , der in

einer Höhe von 15 Metern das Fluggelände neunmal umkreiste.
Er landete dann glatt .

Gesckaftlickes.

bzm Julius Strauß, Karlsruhe
Kaiserstraste 189, zwischen Herrin- und Waldstraße.

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz»
stoffen, Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬

schuhen, Strümpfen , Kravatten , Fächern rc. rc . r * ).
Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen, halbferttge Roben rc. sehr preiswert !

7 Hauptgewinne der Hohkönigsburger Lotterie und zrvar
60 000 , 20 000 , 10 000 , 2 500 und dreimal 1000 Mk . fielen in die
Kollekte der Firma I . Stürmer , Straßburg i . Eis. , Langstraße
Nr . 107. Die nächste Geldlotterie ist die Bad . Jnvaliden -Lotterie ,
Lose a 1 Mk . , deren Ziehung garantiert am 30 . Oktober statt¬
findet. Es kommen hierbei 2928 Geldgewinne im Gesamtbeträge
von 44 000 Mk . zur Verlosung , Hauptgewinn 20 000 Mk. Auch
die 1 Mk .-Lose der 18. Straßburger Lotterie , deren Ziehung noch
nie verschoben wurde , sind zur Ausgabe gelangt und erfreuen
sich bereits guter Nachfrage. Alles nähere besagen die Inserate .
Die obigen Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk . empfiehlt Lotterie-
Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i. Elf . , und alle Los»
Verkaufsstellen . -

KI.eiNC KIOS
Türk. Tabak-& Clgaretlen-Fabrik„Kios" o E. Robert Böhme , Dresden.

-CIGARETTE
2i &. 3? ph.

^ lernt tr?an bei der grossen Wäsche scbäfeen .Sie ermöglicht '
Zeitsparende Arbeit !

J Ohne scharfe Zutaten reinigt sie schnell und gründlich,schont die Gewebe .c4a und Hände der Wäscherinnen . Da sie sehr ausgiebig , ist Su n I ich F Seife ein
ökonomisches Waschmiltel .dassich bei kleiner und grosser Wäsche bewährlf

ms

Sämtliche Neuheiten
ln 4982

Damenkleidersfoffen
für Herbst und Winter

in Wolle , Seide und Samt in allen modernen Geweben und. aparten Farben - —- -
empfiehlt i» grösster Auswahl

Kaiserstrasse H9
Inh . A. Schuhmacher .

Carl Böchlß
NB . Durch geringe Spesen and direkten Einkauf von nur ersten

Fabrikanten , bin ich in der Lage, zu billigsten Preisen zu verkaufen .

Billiges Möbelangebot .
Verkaufe von heilte ab weit unterm bisherigen Preis , wie z. B . :

Schlafzimmrreinrichtungen , hell Nußbaum , poliert ) von 280 Jl an , bisheriger
£reis 350 — Ganze Aussteuern mit Kücheneinrichtung von 220^ an . —

piegelschränke von 65 Jl an . — Neue Hartholz polierte Ehiffoniere 28 ^ . —
Schreibtisch 28 — Bertikow 28 ^ — Waschkommode 20 ^ — Nachttisch
mit Marmor HJl — Runder Tisch 5 Jl — Büffet, Eiche, gewichst oder Nuß -
baum nur 140 Jl , sonst 180 Jl — Vorplatzmöbel 17 Jl , sonst 25 Jl — Sekretär ,
Süchenschrank mit Glasaufsatz 10 Jl — Neue komplette Betten von 45 Jl an . —
Kinderbettstelle» sehr billig. — Neue Divans von 50 M an . — Chaiselongue28 ^ 5 — Taschen- »nd Plüschdivans von 45 ^ an . — ^Paneeldivan und
Bett in der Lehne weit unter Preis . 4852

Km bei Julius Ebel , Steinffraße 6.
Eigene Tapezierwerkstätte im Kaufe .

Bette«, SofaS «. sonstige Polstermöbel werden prompt n. billig anfgearbeitet .

Während der
>Wintermonate I

Oktober bis
März find

unsere Läden
Sonntags von
8 bis 9 Uhr
morgens und
vonIlbislUhr

geöffnet. 50511

PfannRuch & Co.
W G . HI . b . H . ■

Knaben

flnziige
werden wegen Aufgabe
de$ Artikels rum Selbst»
Kostenpreis abgegeben.
Kronenstr. ri.
Gcld -Darlchen,5 °/oRatenriick -

zahlg gerichtl. nachgewies ., reell
Selbstgeb . Diesncr , Berlin 289 ,
Belle-Älliancestr. 67. Rückvort .
ShTkadcmiestraffe S5 ist ein
"44 Srhlnfftcllc an eine

eine
Schlafstelle an einen

ordentl . Arbeiter zu vermieten.

AiMchaftt -kmpfeblung.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie einer

verehr! . Nachbarschaft die höfl . Mitteilung , daß ich die

Wirtschaft zur Sinigheit
Ecke Luisen - und Wilhelmstraffe

übernommen und eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch auf¬

merksame Bedienung, sowie Verabreichung nur guter
Speisen und Getränke zu billigen Preisen die Zufrieden¬
heit der mich Beehrenden zu erwerben.

Einem gefl . Besuche sehe entgegen und zeichne
Hochachtungsvoll

Friedrich Möhrlein.

Unfallwegen werden 5010

inmtiivpUvtc
von heute ab verkauft pro Pfund 20 Pfennig ohne Knochen.

Chr . Schöninger , Fasanenstr . 17.
im

Mit dem Heutigen übernehme ich den Betrieb des

Hotel Grüner Hof
verbunden mit

Restaurant zum Grünwald
und bitte um geneigten Zuspruch .

HochachtungsvoU

Arthur Nissen
bisheriger Inhaber des Restaurant Metropol in Giessen.

Karlsruhe , den 30. September 1909 .
NB. Das Restaurant Grünwald bleibt wegen

Renovierung einige Tage geschlossen . 6023

Oeffentllcbe Leseballe » Schjjhen-raße 35
ist unentgeltlich geöffnet von 12—2 u . 6— 10, Sonntags 10—12.

_ 30 Zeitungen. 70 Zeitschriften liegen auf.

Richtig spart ,

wer stets nur das echte , bewährte kauft und sich nicht Nachahmungen als
„ebensogut“ aufreden lässt . Dies gilt vor allem auch für MAGGI ’s Würze ,
die seit 20 Jahren das Vertrauen der Hausfrauen geniesst , als bestes und
billigstes Küchenhilfsmittel, das wirklich hält , was es verspricht.

5061 11 deutsche Staatspreise , 57 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen .
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in «

Ia .

iKm -Seifel
garantiert vollwichtig

mit Pressung

Wolltuch-Leise
ohne Pressung mit 10°/, !

Einschnitt.*

weiße, 2 Stück 25 ^

gelbe, 2 Stück 24 ^

Ilhmn-Skiskj
gelbe Glyzerin,

Pfund 1 7 ^
Weiße, Salmiak ,

Pfund J 0

Reü-Mrht
offen. Pfund 20 -tf

Sreme-Mhe
(Hoffmann)

V. Pfund . AA ,Karton h V ^

WaschkrystM
Paket 4 4

Klkilhsod«
Vi Pfnnd .Paket

SristMlm
VrPfd-' Pak. b>4 'S an

Pfund 10 ^

Vsvax
ganz oder gemahlen

125 Gramm-Paket

10
offen Pfund 26 *1

empfehlen 49881

Pfannkuch &Co.
0 . m. b. H.

VerkanfssfeHenin
| Karlsruhe :
Stadt -Zentrum und 1

Aktftidt :
13 Karl Friedrichftratze S
1 (am Markt)

14b Amakivnstraße 14b,
I Ecke Karlstraße,
[■44 Waldhornftraße 44.

vststadtr
! 22 Georg Friedrichstr. 22
[ 52 Gerwigstraße 52.

Südweststadt :
[ 82 Karrstraße 82, Ecke

Kurvenstraß«.
« eststadtr

[38 Goethestraße 35,
1 Ecke Körnerstraße,141 » Kriegstraße 141 »,

Ecke Eisenlohrstraße.
I Stadtteil Mühlburg :
| 25 Rheimstraße 25, Ecke

Effenbahnstraße«
Südft ^ »1r

I 34 Wilhelmstraße 34 (am
Werderplatz),

22» Morgenstraße 22»,
Ecke Rankestraße,

| 34 Winterstraße 34, an
der Liebfrauenkirche.

| Weitere Verkaufsstellen
in : Durlach . Bruch¬
sal , Rastatt . Pforz -

| heim uudstveitere Um-
gcbrrng .

Neu eröffnet:
Ettlingen .

Telefon264 O KARLSRUHE

I II Hl empfiehlt

I ffi II sleichmässiß
fl JLfll lll vorzüglichen

67
O Telefon 264

ff. hellen Export- u. dunklen Lagerbiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig . — Bekömmlich.

MW « BictOfMM.
Große Schwimmhalle .

Geöffnet vormittags 7— 1 Uhr und nachmittag« b 23— ‘/29 Uhr.
Samstags bis 1/s 10 Uhr.

Kaffenschluß jeweils */, Stunde vorher .
Stör Abonnenten morgens >/, Stunde früher geöffnet .Für Dame « vorbehaüen jeden Werktag, vormittags 9— 11k Uhrund nachmittags y.3— 7,5 Uhr, mit Ausnahme

. Samstags nachmittags.
Ferner Freitags abends von 6 Uhr ab zu ermäßigtem Preis .

Für Herren alle übrige Zeit und Sonntags vormittags sowie
zu ermäbigtem Preise von 2556

20 $ mit Auskleidezelle und
10 •$ ohne Auskleidezelle .

Mittwochs abends von 6 Uhr, Samstags abends von 5 Uhr an .

Joit . Unterwagner
prakt . Bandagist

Eaiser -Fasoage 22 24
Bandagen , Leibbinden , Gummi-
Strümpfe, orthopäd . Korsetts ,

Plattfusseinlagen . 4012
la . Empfehlungen von Aerzten und
Patienten über ausgef . Arbeiten .
Irrigatoren , Pessarien , Spritzenaller Art , Gummiwaren , hygieni
sehe Bedarfsartikel , Damen

binden , Verbandsstoffe .
Für Damen weibliche n pdienung.

Anprobierzimmer separat .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

Badische

Invaliden-
Geld-Lotterie

I Ziehung garant . 30 . Okt.44000
. Hauptgewinn

20000
2927 Gewinne

24000
Strassbg. Lotterie
z. Hebung der Pferdezucht
4000 (1

Hauptgewinn
tr
g .

(R

Weitere Gewinne30000J
I Ziehung sicher 13. Nov.
Lose beider Lott . & Mt , I
11 Lio^ e. Porto iLhleje 30^

[ empf. Lott .-Untemehm . |

J. Stürmer,
Strassburg LI , Lnjjstr.lll .
InKarlsruhe : CarlGötz, !
Hebelstr . 11/15, Gebr .
Gührimger , Kaiserst .60,
T, Michel ii . TT. Mevle.

Ein gebrauchter 6048

Kajldttecherd
ist für 12 Mark zu verkaufen.

Luifenstr . 4k». 1 . St .

Neu eröffnet !
Ettlingen
am Schlohplatz

im früheren Lokal der Firma Westbecher .
Telephon Nr . 85 .

fannkucEi & Co
.

G. m. b. H.
Erstes Haus für Kolonialwaren

und Delikatessen.
I 35 eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe und

Pforzheim nebst weiterer Umgegend .

UerKauf$$teflen in Karlsruhe*
Stadt - Zentrum nud Altstadt *

I 3 Karl Friedrichstraste 3 ( am Markt ) ,14 b Amalienstraste 14 b , Ecke Karlstraste ,44 Waldhornftraße 44 .
Oststadtr

32 Georg Friedrichstraste 32 , Ecke Ludwig J
Wilhelmstraße ,52 Gerwtgstraste 53 , bei Hnmboldtstraste .

Südweststad tr
82 Karlstraste 82 , Ecke Knrvenstraste .

Weststadt :
35 Goethestraste 35 , Ecke Körnerstraste ,141 a Kriegstraste 141 a , Ecke Eifenlohrstr .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstraste 25 , Ecke Eifenbahnstraste .

S ü d st a d t :
34 WUHelmstraste 34 ( am Werderplatz ) ,22 a Morgeustraste 22 a , Ecke Rankestraße ,34 Winterstraste 34 , Ecke Marienstraste .

Neu pll am Schlostplatz !
eröffnet Telephon 65 .

Pfannkich & Co
.

I G . m . b . H .
NB . Wir machen auf unsere Tagesinserate
und die den Zeitungen Ettlingens beiliegen -

I den Zirkulare aufmerksam.5025

Komplette Loskeuer,
bestehend aus 2 Bettladen ,2 Patent -Rösten , 2 Polstern ,2 beff. Matratzen , 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte , 1
Waschkommode m . Marmor ,
platte und engl . Toilette »
spiegcl , 1 Handtuchständer ,1 Chiffonniere mit Muschel
anfsatz , 1 Vertiko mit
Spiegel , 1 best. Diwan , 1
Auszugtisch , 4 beff. Stühlen ,1 Küchenschrank , i Küchentisch
1 Kuchenbrett , 2 Hockern ,
zu dem billigen Preise von
490 Mk . zu verkaufen ; mit
2 Deckbetten und 4 Kiffen
80 Mk . höher . Die Sachen
find »en und alle « poliert ,könne » auch auf Wunsch zn
rückgestellt werden . 4305
Waldstraase 22 , Laden .

Herdschiffe Z
aus Kupfer , Email , ver¬

zinnt , in allen Größen .
Schreiben Sie eine Karte , ich
sende Ihnen das gewünschte

Schiff franko ins Haus .
Nur bei J . Blum ,49 Sch tttzen st raste 49

IforllirMt Schulsparkasscn
gtHtnini buch, aufdenNamen
Hedwig Werner lautend , von
Marienftr . 68 bis AebeniuSschule.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe dort abzugeben.

Karlsruher
Familien -

Kran ken kasse
(unter staatlicher Aufsicht).

Geschäftsstelle :
F .Chrift , Schützenstr. l4,p .

Die Kasse gewährt den
Versicherten in Krankheits¬
fällen freie ärztliche Be¬
handlung , Medikamente und-
sonstigeHeilmittelnachMaß-
gabe der Satzung .

Ausgenommen werden
ganze Familien wie auch
einzelne Personen .
Prospette sowie Näheres

durch die Filialen :
O st st a d t : Ludwig-

Wilhelmstraße 19, 1. ;
Südstadt : Schützen¬

straße 14, 1 . ;
Mittel st adt : Kaiser¬

straße 73, H . 3 . ;
West stadt : Sofien -
4741 straße 89, 4.

ES empfehlen ihr« anerkannt vorzüglichengarantiert ,
naturreinen Weine 960 |

Rotwein
per Liter von Pfg . an.

Spanische Weinhandlung

MaglnMaM § Lo. L
Rüppurrcrstr . u , $cbi! lcr$tr. 29, Kvemrtt . 45.

Durlachemr . $$, Lerslngstt 29,
Durlacb Bauptstr. 51 , Pforzheim,

Baden-Baden, Bruchsal und Heidelberg .

^ Billige Kohlen rr
Wir offerieren jetzt zn billigen

Sommer-Preirrn :
ia gewaschkse engl. KaüsbrasdMß» II , nachgrßedt, a pn . 1 .25,
la. gewrschknk engl. Kuurdr««dmtz, lll , uachgefirdt . iUh. 1.20,
la . r«gl . Fkttschrot ä Mir . 1 .07 ,
la. gkwiischrse Anthrarltkuh . tl, nachgrsiebt i Mir. 1 .90,
la. gewsslheve Aüthruüusß » lll , »achgrßkdt ä M . 1 .70,
per Zentner, frei vors Haus , gegen bar , frei Keller 5 Pfg . mehr.

Auch alle anderen Sorten , insbesondere
Ruhrkohlen » Hüttenkoks , Brikels , Holz

z« billigsten Preisen . 3665

Süddeutsche Kohlen-
handelsgesellscbaft

m . d . B.
Friedrichsplatz 11. Telephon 665.

Zuiu Wshvmgs - z
Ivchstl !

In .
Fussbodenlack

schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben staut I
Musterkarten, die in d»n
Filialen zu haben sind)

2Pfd .-Dose00Pfg .

Ia .
Bodenwichse

gelb oder weist
' /-Pfd .-Dose ^ g 'Pfg . !

' /iPfd .-Dose ^ 0Pfg .

2 Pfd .-Dose ^
35 Mk. I

Fussbodenöl
| „Start“

geruchlos , harzt nicht,
1 staubt nicht
I Orig .- st Literkannc

I HA Pf «-

(Sanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähue
fein , mittel oder grob
>/iPfd . -Pak. JZPfg .

V- Pfd .- Pak. ^ g Pfg.

Pufztiicher
- gute -

von an.

an.

18
Abseifbfirsten
von 20 Pfg

Schmirgel -
leinen

grob , fein oder mittel I
Blatt Pfg .

Silbersand
Pfd . 3 Pfg-

Panamarinde
Paket g Pfg.

empfehlen 4987 j

Pfannkuch& Co.
G. m. b. H.

Verhaufsffellen in
Karlsruhe :

Stadt -Zentrum und
Altstadt :

3 Karl Friedrichstraße 3
( am Markt)

14b Amalienstraße 14b,
Ecke Karlstraße,

| 44 Waldhornftraße 44,
Oststadt :

22 Georg Friedrichstr. 22 !
1H8 02 Gerwigstraße 52,

Südweftstadt :
82 Karlftraße 82, Ecke |

Kurvenstraß«,
Weststadt :

| 35 Goethestraße 36, Ecke j
Körnerstraße,141a Kriegstraße 141a,
Ecke Eisenlohrstraße,

Stadtteil Mühlbnrg r
| 25 Rheinstraße 25, Ecke

Eisenbahnstraße,
Südstadt :

! 34 Wilhelmstraße34 (am !
Werderplatz)

| 22» Morgenstraße 22»
Ecke Rankestraße,

| 34 Winterstraße 34, an
der Liebfrauenkirche .

Weitere Verkaufsstellen !
| in : Durlach , Bruchsal ,
>Rastatt , Pforzheim
i und weitere Umgebung . [

Neu eröffnett:
Ettlingen .
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Herbst uni! Vinter 1900 10
sind alle Neuheiten vollstän¬
dig eingetroffen.

Wir bringeneineFülle apar¬ter, chicer Kleidungsstücke u .
sind solche in Bezug auf Ver¬
arbeitung und Passform der
feinst. Massarbeit ebenbürtig.

Wir halten stets 48 ver¬
schiedene Grössen am Lager.
Besichtigen Sie bitte unser
:—— Spezialfenster . 1

ü

Herreti'SaceO'Atiziige
Pik. 20. ZS, 30, 35 , 40, 45 , 50, 55, 60, 70, 75 bis

Herren~?aletots
Pik. 18, 22. 24. 28, 32, 38. 40, 45, 50, 60 bis

Xerrett'jlaglatis u. Ulster

« 3

90.- i SBi P
SS W
W H

IS .- B S |U M
S? \%
m

Pik. 24, 28, 34, 40 , 45, 50, 55, 60, 65, 70 bis 88.- W

Spiegel & Wels . as 2*

Kartoffeln! Kartoffeln!
Mehrere Waggons aus nur besten Höhen-

I lagen , leichten Böden Württembergs u . Badens !
! treffen wöchentlich für mich ein und liefere |
für hier frei Keller.

A Kpeift-Kültliffkl« 2L7 !
Zentner Mk. 3 . 00

U Jalüt-Klirtliffklil iMLußlej
Zentner Mk. 4 . 80

Proben sind in meinen sämtlichen Filialen
erhältlich und können daselbst auch Bestellungen
gemacht werden.

Für Güte der Ware übernehme weitgehendste
Garantie .

Bei größeren Bestellungen, ganzen Waggons ,
bitte Spezialofferte einzuholen

E
.
Bucherer

Ftbcnsmiltclkonsiiiu - GksW.
Filialen :

Zähringerstraffe * 1, Körner straffe 9 , Dur -
| lacherstratze 5 <i, Bürgerstraffe 6 , Goethc -
i straffe 83 , Durlacher Allee 38 , Gerwig -

stratze 10 , Luisenstraffe 38 .
Rintheim : Hauptstraffe .

Kontor und Kager : Zähringerstr . 42 .
- Telefon 398 .
Größtes Kartoffel-Versand

Geschäft am Platze. 5044

En gros Schneider-ArtikelEn detail

Beste und billigste Bezugsquelle
für sämtliche Schneider - Bedarfsartikel und Bügelutenfilie »

empfiehlt 4986
Xarlsralie DcliCV IÜOS 8 Nerrenstr . 42

Versand auch nach anSwäris . ~SMI TBBB

Durlach Kauft Darlaeh
HerrenaizSge , Jinglingsanzüge, Knabenanzöge

Winterpaletots , Sodenjoppett, Capes
zu halben Preisen

Herrenhosen in Buckskin u. Kammgarn,
hosen , blaue ArbeitsanzOge , Kragen , Krawatten,“ "

j Unterhosen etc, in
mi

Haupts *» N 76 Durlach Hauptstr . 78

? .
r #TKQmpson

GarantlTtl siiififruiytit (schädlichen
frei vaa Bestandteilen

»i*"' ist
das beste Waschmittel .

»/* ff P*ket 15 Pfg.

CHRIST. OERJELKKKS
GROSSES LAGER

KAHEELItAARDECKEN.
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN .
PIQUEDECKEN ,

TÜLL- BETTDECKEN.
SPACHTEL-BAND
uTÜLLGARDINEN

BETTTEDERf ».
PLAUM ,

ROSSHAAR.
MATRATZEHDREH ,
BETTBARCHEW

LEINEN.
BAUMWOLLTUCN

DAMASTE etc .

SCHLAFZIMMER- EINRICHTUNGENJEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

Pforzheimer
» Gold - und Donblewaren

Trauringe ohne Lötfuge , in Gold, das Paar von12 Mk . an , Bestecke , MetaIIwaren , Uhren jederArt, Wecker zu 2 Mk. das Stück empfiehlt 4812

Ghr . Tränkte , Qoidsehmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

(Kcherrstr . 13 4. St . ist ein
W Mansardenzimmer, möbliert
ob. unmöbliert zu verm. Näh.
1 . Stock . 4971

Mel
aller Art kaufen Sie am bil¬
ligsten in enormer Auswahl bei

2os . Mrrmsnn ,
Herrenstraffe 40 . 4909

HB . Ansicht ohne Kaufzwang.'mm Man«
gesucht

provisionSweise für Aquisition
von Vcrmittlungsbnrea «

Karlsruhe .
Gefl. Offert, uni . Nr . 5086

an die Expedit, b. » Volksfreund' .

nmaa, Schwaben
Kichtnklf « »II« Art

= tötet »
sioher und schnell

inZirpili
(«. K. 1.S4. mw «»4ört

dichIler« trocknen nur
Schupp« «ha.— Irfolf fnruitiert -

Zu haben in allen
Drogerien.

0 Durlach _
Alittagstisch

gut und kräftig , bet mäffigem Preis , in und autzer Abon -nement empstehlt

Ifannherz . zur Blume
_ Metzger und Wirt .

A\ *

Gehaltvoll und wohlschmeckend — Dunkel - Bf

Leicht und erfrischend — Hell Lflgtr - Bier

Jedem Pilsner gleichwertig — FldeHtaS - Bier



Seife 8.
badischen Landtag erworben haben, hwr aufznzählen. Das
verbietet uns einmal - er gute Geschmack und des anderen
der Umstand, daß Gen . Kolb in der Redaktion des „Bolks-
freund" sitzt . Aber die Herren Faaß und Trautmann , die
gewiß sonst ehrenwerte Männer sind , als Politiker neben
die Parlamentarier Dr . Frank und Kolb zu stellen , das
bringt nur ein« Presse fertig , die verlernt hat , dem poli-
tischen Gegner auch nur mit der geringsten Dosis Objek¬
tivität aufzuwarten .

Die umziehenden Wähler
machen wir darauf aufnierkfam, daß sie in jenem Bezirk
zu wählen haben, in welchem sie bei Auslegung der Wäh¬
lerliste gewohnt haben. Sie üben ihr Wahlrecht nicht in
dem Bezirk aus , in welchem sie jetzt, nach dem 1 . Oktober,
wohnen. Das muß beachtet werden, damit unnötige Sche¬
rereien und evtl . Verlust des Wahlrechts vermieden wird .

Wir bitten unsere Parteigenossen , ihre Freunde und
Bekannten, welche umgezogen sind , auf diesen wichtigen
Umstand aufmerksam zu machen .

Fast 1200 Mark
sind bis jetzt durch die Opferwilligkeit der Genossen und Par¬
teifreunde aufgebracht worden. In der heutigen Nummer
quittiert unser Parteikassier bereits den Betrag von 1173 Mk .
DaS muß «ns Ansporn sein, auf dem beschrittenen Weg fort -
zufahren . Weitere Beiträge , große und kleine, werden dankbar
angenommen und Quittung darüber im „Bolksfrrund " abgelegt.

K mft keine boykottierte Wurst, kaust kein boykottiertes
Fleisch .'

Arbeiter und Arbeiterfrauen ! Der Boykott gegen die¬
jenigen Metzgergehilfen, die den Tarif nicht anerkennen,
muß mit aller Schärfe weitergeführt werden. Die In¬
nung will keinen Frieden , obwohl chr seitens der Gehilfen¬
organisation goldene Brücken gebaut worden waren .

Statt den Frieden anzustreben, operiert die Innung
jetzt mit Spitzeleien und Verdächtigungen der Leitung der
Gohilfenorganisation . Dabei findet sie Hilfe bei dem ehe¬
maligen Saalbauwirt Rank , der an die Innung einen
Brief schrieb, in dem er den Vorstand der Gehilfenorgani¬
sation , Schneider , beschuldigte , er bekomme Fleisch von
den Metzgergchilfen. Herr Rank wird Gelegenheit bekom¬
men, sich vor Gericht zu verantworten . Mit derartigen
Dingen werden die Herren von der Innung kein Glück
haben !

Tie Firmen , welche den Tarif anerkannt haben, sind
jetzt aus der Haut - und Fettverwertungsgenossenschaft der
Innung ausgeschlossen worden. Jedenfalls werden die
betr . Meister sich das nicht gefallen lassen . Auch diese
Maßregel wird sich als ein Schlag ins Wasser erweisen.

Der Jnnungsleitung scheint jede Vernunft und Ueber -
legung abhanden gekonimen zu sein , die Wut scheint die
einzige Ratgeberin zu sein . Einer der Herren JnnungH -
meister, Herr Müller in Mühlburg , äußerte sich in sei¬
ner Wut dahin , er verzichte daraus , halbe Pfündchen
Fleisch an Arbeiter zu verkaufen. Das müssen die Arbei¬
terfrauen sich merken und Herrn Müller nicht mehr mit
halben Pfündchen belästigen.

Arbeiter und Arbeiterfrauen ! Zeigt euch solidarisch
mit den Metzgergesellen ! Tragt keinen Pfennig mehr in
die Geschäfte , die den Tarif nicht anerkennen !

Die Boykottkommisfion.»

In welch erbärmlicher Weise man gegen Schneider
als Vorsitzenden der Metzgerorganisation vorgeht , beweist
noch folgende Meldung des Polizeiberichts , die uns heute
morgen zuging :

„Der Obermeister der hiesigen Metzgerinnung erhielt
einen anonymen Brief , worin er ersucht wurde, unter einer
bestimmten Chiffre 200 Mk . in einem Kuvert postlagernd auf
das Hauptpostamt zu senden, wofür ihm der Schreiber des
anonymen Briefes , den Vorstand der Metzgerburschenorgani-
sation wegen Hehlerei und Metzgerburschen wegen Fleisch¬
diebstähl« entlarven wolle. Der Obermeister übergab aber
den Brief der Kriminalpolizei , die daraufhin den Anonymus ,
als er die 200 Mk . abholen wollte, in der Person eines
36 Jahre alten , verheirateten Wirts und Bierbrauers aus
Sigmaringen ermittelte . Da der Täter für seine Behaup¬
tung keine Beweise erbringen konnte und eS ihm lediglich
darum zu tun war , in den Wofitz des verlangten Betrages
zu gelangen , wurde er wegen Betrugsversuch angezeigt .

"

Dieser 36jährige , verheiratete Wirt und Bierbrauer
aus Sigmaringen , der die schäbige Denunziation gegen
Schneider einreichte und sich dafür den Judaslohn von
>200 Mk. verdienen wollte , ist nach den obigen Mitteilungen
der Boykottkommission kein anderer , als der ehemaligeWirt zum „Rheinkanal "

, früherer Geschäftsführer der
Zahlstelle Karlsruhe des Brauereiarbeiterverbandes , Mit¬
glied des sozialdemokratischen Vereins ,

Ruppert Rank.
Für eine solche Handlungsweise gibt es nur einen

Ausdruck : Pfui Teufel !

Hans Thoma -Ehrungen.
Der Stadtrat hat beschlossen, die Linkenheimerstraße

von jetzt ab Hans T h o m a st r a ß e zu benennen.
Der Großherzog hat Hans Thoma das Großkreuz des

Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

Stadtrals -Sitzung
vom 30. September 1909.

Der Vorsitzende macht Mitteilungen von der im Gefehes-
und Verordnungsblatt bekannt gegebenen landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 18. September ds. I »., -die Einrichtung der höhe¬
ren Lehranstalten betteffend , besonders, soweit die Jnlereflen
der Städte davon berührt werden.

Der Stadtrat Konstanz hat angeregt , dahin zu wirk » , baß
auch den höhere» Mädchenschulen gewisse Berechtigungen der»
liehen werden im Anschluß an die Berechtigungen der Absol¬
vent« ! der Oberrealschulen. In Uebereinstimmung mit der
Direktion der Höheren Mädchenschule dahier erklärt sich der
Stadtrat bereit , die Anregung der Stadt Konstanz zu unter¬
stützen und schlägt «ine gemeinsame Beratung der Angelegen»-
heit auf der Aädtevertreter -Konferenz *» -

Samstag , den 2. Oktober 190». Sette 5.
Nach einer vom Bürgermeisteramt gefertigten Statistik wer¬

den im Schuljahr 1909/10 besucht ( bic innerhalb Klammer bei¬
gesetzten Zahlen geben die Ziffern des vorhergegangenen Schul¬
jahres an ) : das Gymnasium von 615 (607 ) , das Realgym¬
nasium mit gymnasialer Abteilung ( Goethe -Schule) von 497
( 409 ) , das Realgymnasium (Humboldt -Schule ) von 464 ( 442 ) ,die Oberrealschule von 488 (488 ) . die Realschule von 359 ( 406)
Schülern , die Höhere Mädchenschule (ohne die Gymnasial-Abtei-
kung dieser Anstalt ) von 874 ( 835 ) , die Ghmnasial-Abteilung
dieser Anstalt von 183 ( 128 ) Schülern . Die Zahl der Schüler
der Sexta stieg bei der Goethe^Schule um 33, beim Ghmrmafium
um 11 , bei der Realschule um 2, sie fiel dagegen bei der Hum¬
boldt-Schule um 9 , bei der Oberrealschule um 2.

Der Stadtrat hat den Erbauer des Krematoriums aus dem
neuen Friedhof , Herrn Baurat , Professor Stürzenacker , um Aus¬
arbeitung von Projekten für die Erweiterung des Krema¬
toriums ersucht. Diese Projekte liegen vor. Sie sehen in der
Hauptsache eine Erweiterung des Kapellenraumes , die Schaffung
einer Vorhalle (eines Windfanges ) , die Erweiterung des Rau-
meS für Leidtragend« und des Raumes für den Geistlichen , sowie
die Anlage eines Platzes vor dem Haupteingang vor. Nach dem
Entwurf A ist ein Kostenaufwand von 42 000 Mk . , nach dem
Entwurf 8 ein solcher von 32 000 Mk . erforderlich. Würde gleich¬
zeitig ein zweiter Verbrennungsofen eingebaut werden, so wür¬
den sich die Kosten um je 1500 Mk. erhöhen. ES wird beschlossen,
zunächst die Baukormnission unter Zuzug >des Projcktfertigers
und sodann — soweit dabei ästhetische Momente in Betracht
kommen — die städtische „Kunstkommission" über die Entwürfe
zu hören.

Infolge einer Anregung des Verkehrsvereins wird das
elektrotechnische Amt ersucht, eine Kostenberechnung über die
Einrichtung und Unterhaltung elektrischer Beleuchtung in der
Karl -Friedrich - und in der Kaiserstratze aufzustellen.

Nach Mitteilung der Direktion deS Gaswerks ist die Ein¬
führung der achtstündigen Arbeitsschicht für die Fenerhaus -
arbeiter im Gaswerk II vor dem 15 . November ds . IS . nicht
möglich , weil sich die Fertigstellung der mechanischen Koksbeför «
derungSanlage verzögert hat . Nach der Einführung der neuen
Schicht werden die Arbeitszeiten der FeuerhauSarbeiter auf fol¬
gende Stunden verteilt werden : 1 . Schicht von morgens 6 Uhr
bis mittags 2 Uhr , 2 . Schicht von mittags 2 Uhr bis abends
10 Uhr, 3 . Schicht von abends 10 Uhr bis morgens 6 Uhr. Die
durch die Aufstellung der Zieh- und Lademaschine und der Koks¬
förderungsanlagen frei werdenden Arbeitskräfte sollen , soweit
irgend tunlich, anderweit im Dienste der Gaswerke beschäftigt
werden.

Die Annahmestelle für die Stadthaüptkaffe und die Spar -
und Pfandleihkasse im Stadtteil Beiertheim soll vom 1 . Januar
1910 an wegen geringer Benützung aufgehoben werden.

Der derzeitige Eigentümer des Geländes des ehemaligen
Berckholtz'schen Gartens Ecke der Sofien - und Kriegstratze , Herr
Architekt Wilhelm Peter , beabsichtigt , dies zu überbauen . Der
hiefür aufgestellte Baufluchtenplan wird dem Bezirksamt zur
Feststellung durch den Bezirksrat vorgelegt. Wegen der hier¬
nach an dem Gelände und an seiner Umgebung (Torwackthäus-
chen und Aborthäuschen ) vorzunehmenden Verändenrungen wird
ein Abkommen mit Herrn Peter vorbehaltlich der Zustimmung
des DürgerauSschufleS getroffen .

Zur Ermöglichung der Einlegung des Kanals in die künf¬
tige Albufer - Stratze werden die Verträge mit den Pächtern des
in die Straße hereinragenden städtischen Geländes auf Martini
dieser Jahres gekündigt. Insoweit das Gelände nicht in di«
Straße fällt , soll es wieder neu verpachtet werden. Da der
Kanal noch in diesem Jahr — auch im Jntenreffe der Beschäf¬
tigung von Handwerkern — eingebaut werden soll, bezüglich
einiger Grundstücke Privater aber das Enteignungsverfahren
noch schwebt, wird beim Herrn LcmdeRommissär das Dringlich¬
keitsverfahren wegen der Enteignung dieser Grundstücke eiuge-
lcitet .

Dem Arbriterbilbungsverrin wird zur Einrichtung eines
Unterrichtskurses in französischer Sprache für Wolksschüler und
Volksschülerinnen, die das 12. Lebensjahr erreicht haben, ein
Schulsaal in der Bahnhof-Schule mietfrei eingeräumt . Zur
Erteilung von fakultativem Unterricht in der italienischen
Sprache an 35 Schüler der beiden obersten Klassen der Hum¬
boldt-Schule wird die Zustimmung unter gewissen Bedingungen
vorbehaltlich des Einverständnisses des Oberschulrats gegeben .

Dem Verein für V - lkshygiene , Ortsgruppe Karlsruhe ,
wird der große Rathaussaal zur Abhaltung populärer belehren¬
der Vorträge während des kommenden Winters unentgeltlich
zugesagt.

Zur Abhaltung einer Hundeausstellung am 24 . April k. Js .
wird der vordere Teil der städtischen Ausstellungshalle dem
l . Badischen Kynologischcn Verein Karlsruhe mietfrei zur Ver¬
fügung gestellt.

Ein Gesuch um baupolizeiliche Erlaubnis zur Errichtung
eines Wohnhauses im Stadtteil Rüppurr außerhalb des Orts -
ctters wird dem Bezirksamt mit Antrag auf Ablehnung vorge¬
legt, da die Baufluchten für das in Betracht kommende Gelände
noch nicht festgestellt sind .

Der Stadtrat dankt dem Komitee für die Hans Thoma-
Feier für die Einladung zu dem Sonntag , den 3. Oktober d . I .,
im großen Festhallesaal stattfindenden Festakt und Festbankett,
dem Arbciterbildungsverein für die Mitteilung des Programms
seiner volksbildnerischen Veranstaltungen im kommenden Win¬
ter , dem Stadtrat Bruchsal für die Ueberscudung eines Exem¬
plars des von der Stadtgemeindc hcrausgegebenen Werkes „Bau¬
geschichte der Stadt Bruchsal"

, dem Rudcrvereiu Sturmvogel
für die Einladung zu seinem 15. Stiftungsfeste am 9 . und 10.
Oktober ds . Js . , dem Herrn Glasmaler E . Grotzkopf für die
Ueberlassung einer Anzahl Modelle menschlicher Körperteile und
eines Fensterbildes ( Porträt der Königin von Schweden ) , dem
Herrn Rentner Vierordt jr . für eine Anzahl dem städtischen
Archiv überlaffener älterer Bilder , Bücher , Theaterzettel und
dergleichen, dem Herrn Lithographen Karl Wörncr für einige
dem städtischen Archiv übergebene ältere Stadtansichten und
ähnliches.

- # -
* Stadtgarten -Konzrrt . Sonntag , 3. Olt ., vormittags halb

12 bis mittags halb 1 Uhr, wird im Stadtgarten bei günstiger
Witterung die Kapelle der freiwilligen Feuerwehr ein Frei¬
konzert veranstalten .

* Im Welt -Kiuematograph , Karserstr. 183, sind in dieser
Woche das bayerische Hochgebirge und andere hübsche Bilder
-u sehen . Ein Besuch ist deshalb empfehlenswert .

* Erschossen . Gestern Nachmittag hat sich der 37 Jahre alte
verheiratete Kaufmann W . A . C. von hier im Hardtwalde
durch einen Revolverschuß ins Herz getötet.
^ Karlsruher Fußballklub „Frankonia "

, e . 8 . Am morgigen
Sonntag spielt im Verbandsspiel auf dem Sportplatz an der .
Rintheimerstraße „Frankonia " 1 und 2 gegen hintan " 1 und 2 . ,
^ Unwn" Hot sich am vergangenen Sonntag mit seinem unent -
ichiedenen Resultat gegen F .-V. Pforzheim sehr gut in der L-
Klasse eingesührt , so daß zwei interessante Spiele bevorstehen .Beginn 8 bezw . halb 2 Uhr.

* Im Apvllotheater ist vom 1 . bis 15 . Oktober wieder ein
vollständig neues Spezialitätenprogrannn und finden täglichabends 8 Uhr Vorstellungen statt . Außerdem ist jeden Sonn - '
und Feiertag , nachmittags 4 Uhr, große Familienvorstellungzu bedeutend ermäßigten Preisen . Gleichzeitig iveisen wir
daraus hin , daß ab 2 . Oktober an Wochentagen täglich von 4
bis 7 Uhr Kineinatographenvorstellung zu ganz kleinen Ein¬
trittspreisen stattfindet . Mittwochs und Samstags beginnendieselben um 3 Ilhr nachmittags .

* Die Hüte werden teurer . Die Filzhutfabrikanten habenunter Hinweis auf die andauernde Preissteigerung der Hasen-,Kaninchen- , Nutria - und Biberhaare beschlossen, die Preise der
fertigen Hüte um fünf bis zehn Prozent zu erhöhen . Von
einem Beschluß auf Herabsetzung des Preises der Hüte wegen
Billigerwerdens des Rohmaterials hat inan noch nie etwas
gehört und wird man auch kaum je etwas hören . Man bekommt
täglich bloß Nachrichten von Preissteigerungen .

* tleberfahren . Gestern Nachmittag um 5 Uhr wurde in
der Kriegstratze zwischen Leopold - und Hirschstrahe ein 6y9 Jahrealter Knabe von einer mit einem Pferde bespannten Droschke
überfahren . Der Knabe wurde in das VinzentiuskrankenhauS
gebracht ; die Verletzungen- sollen schwerer Natur sein .* Schwindler . Am 26 . ds . Mts . kam ein verheirateter Voll¬
ziehungsbeamter aus Koblenz zu einer Frau in der Durlacher¬
straße und verlangte 3 Mk . , andernfalls ihr Ehemann, wegen
Unterschlagung eingesperrt würde . Die Frau ging aber nicht
auf den Leim, sondern sagte ihm, er solle wiederum kommen,wenn ihd Mann zu Hause wäre . Daraufhin entfernte er sich,ohne sich in der Zwischenzeit wieder sehen zu lassen . — Der-
selbe Täter veranlaßte in der Nacht zum 28. ds . Mts . in einer
Wirtschaft auf der Kaiserstraße ein größeres Zechgelage und
als er 28 Mk . schuldig war , ging er, ohne zu bezahlen, flüchtig .

Veneinsanreige ^ .
Karlsruhe . (Zentralverband deutscher Brauereiarbeiter , Zahl¬

stelle Karlsruhe . ) Sonntag , 3 . Oktober, nachmittags, bei
günstiger Witterung Familienausflug nach Hohenwetters¬
bach. Zusammenkunft Restauration zur „ Hochburg " bei
Kollege Hofbauer . Gemeinsamer Abmarsch von der
„Schwane " in Durlach um halb 3 Uhr. Zahlreiche Betei¬
ligung erwartet -- Der Vorstand.

Karlsruhe . ( Verband der Schneider.) Heute Abend 9 Uhr
findet im Lokal« „Goldener Adler " wichtige Zusammen¬
kunft statt . Um zahlreichen Besuch bittet
5069 Die Ortsverwaltung .

Karlsruhe . ( Gesangverein „ Vorwärts "
. ) Sonntag Vormittag

11 Uhr im Vereinslokal zur „Deutschen Eiche" : Großer
Frühschoppen unter Mitwirkung des Gewerkschaftsorchesters .
Hierzu laden wir unsere verehrl . Mttglieder nebst Freunde
und Gönner des Vereins zur regen Beteiligung srenndlichst
ein. 5077 Der Vorstand.

Karlsruhe -Mühlburg . (Gesangverein Bruderbund .) Sonntag ,
den 3. Oktober, nachmittags 5 Uhr, gemütliche Zusammen¬
kunft bei Mttglied Schmith „Zur Palme " Lüsfingstvaße .
5079 Der Vorstand.

Karlsruhe . ( Schwarzwaldklub . ) Samstag , den 2. Oft . 1909,
abends halb 9 Uhr, Monatsversammlung im Vereinslokal
„ Prinz Ludwig"

. 5065
Durlach. ( Konsumverein f. Durlach u . Umgebung.) Am Sonn¬

tag , den 3. Ottober , von morgens 9 Uhr ab, bleibt zwecks
Jnventuraufnahme das Geschäft geschlossen. 5057

Der BorftmL.
Aue bei Durlach . (Sozialdem . Verein . ) Heute, SamStag , den

2 . Oktober, abends Punkt halb 9 Uhr, findet im Lokal Mo¬
natsversammlung mit Berichterstattung vom Parteitag statt
wozu die Genossen an dieser Stelle alle eingeladen sind und
wünscht zahlreicher Besuch 4996 Der Vorstand.

Freiburg . ( Radfahrer -Verein „Jrisch-Auf" . ) Sonntag , den
3 . Oktober, morgens 7 Uhr, vom „Storchen "

, Schiffstraße,
Mfahrt zur Landtagswahl -Agitation . Die Abfahrt zur
Herbstkonferenz in Gutach ist auf 10 Uhr ftüh vom Lokal
festgesetzt. Zahlreiche Teilnahme auch von Nicht-Bundes¬
mitgliedern wird bestimmt erwartet . Der Vorstand.

Freiburg . ( Sozialdem . Verein . ) Montag , den 4. Oktober ,
abends halb 9 Uhr, Bezirksversammlung im „Auerhahn" .
Wir erwarten , daß die Parteigenossen des 19. Wahlkreises
zahlreich erscheinen. 5046 Der VertvauenSmann .

Ottenau . ( Arbeiter -Gesangverein „Freiheit " .) Heute Samstag
Punkt 8 Uhr, Singstunde , nach dieser Vierteljahres -Wer-
sammlung , wozu die Passivität srenndlichst einladet 8079

Der Vorstand.

Quittung
Zum Wahlfond sind weiter eingegangen :
Von M . 5 Mk ., gesammelt bei den Stetnarbeitern 1,50 Mk -,

von Wolf 1 Mk -, Kartenspieler bei Rutschmann 1,50 Mk.
darunter 5 Pf . von einem Malermeister .

Bisher quittiert 1164 Mk . , insgesamt 1173 Mk.
Weitere Beiträge nimmt entgegen

Der Kassier : Brandel , Maienstraße 1 .

>W>̂ ie Millionen Abonnenten und Leser der feindlichen Presse
^ Isind größtenteils Glieder des arbeitenden Volkes , und

Cy gerade sie sind es, welche dieser zu ihrer Knechtung be¬
stimmten Presse die ungeheure Macht verleihen, über die sie
verfügt. Der Arbeiter, der statt eines BrbriterblatteS ein Organ
der Arbeiterfeinde hält , begeht einen geistigen Selbstmord, «in
Verbrechen an seinen Brüdern , einen Verrat an seiner Klasse.
Die Presse ist heute das wirksamste Mittel der Knechtung
Bemächtigen wir uns dies»« Hebel» und die Presse wird da »
wirksamste Mittel der Befreiung sein .

Der heutigen Numer unseres Blattes liegt eine Preisliste
de» Engros -Hauses in Weiß-, Woll-, Schnitt -, Kurz-, Strumps -
und Spielwaren Grbr . I . und P . Schulhoff in München bei ,
welche hauptsächlich für Wiederverkäufe«: und Handlung«« eiu-
»erichtet ist. -»8062
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Im Beiist : Schuhwaren
zu hervorragend billigen Preieen

Art Dr Tuch-Schnallenstiefel mit guter Ledersohle und
' Fleck, mit echt Sealskynfutter

Grosse 25—80 81—88 Damen Herren

Hk . 1.45 uk. 1.65 Hk . 1.95 Mk. 2.50
v .

95610Art 25 720 FHaschnallenstiefel warm gefüttert
. Fils - und Ledersohlen

Damen Herren

Mk. 1.75 Mk.

Kinder
25—80 81—85

v Mk. Uk. 1L5 ZW

EM

■ Art . 843 abgesteppte Fllzhausschuhe , AQ
’ '

v Damen , mit Fleck _ per Paar OO " 8- ,
" Art. 700 schvurzer Leder - Hausschuh , Filz- 1 DK k

fntter , Ledersohie mit Fleck per Paar Mk. WW , quemes Fafon , holzgenagelt
* Art . 86 Wlohsleier -Herreu -Schnallenstlefel

holzgenageU f
Art .Mk Im» Kamelhaarschuhe mit Kordelsohlen , w Gross e 3t —80 uP 81—85 i' angenehmes Tragen ~

Art . 488 Mlchsleder - Damenstlefel modernes O Qr
- \ .Fa <̂ >n , hoher Absatn v per Paar Mk. h . ud

( mit Ledersohle und Absatz per Paar Mk.
Art 686 Cord -Herren - Hausschuhe , Filzfatter '

j gjj

4.95
per Paar Mk. 4,95

- Art 828 Vlohsleder -Herren - Hakenstiefel b«. i ac
per Paar Mk. mviI

86—42 43—47

Art NI Kauielhaarschuhe . reine Wolle ,
bester u . beliebtester Hausschuh

t s
Art Nn Kamelhaar -Schnallenstlefel

reine Wolle, warm u. bequem

. 4 70 «u. 80 p<* > 85 Pfe 95 pfg.
Grösse 20—24 , 25—26 27- 80 i 81—35 86—41 42 —47

Hk . 1. 20
T

1.40
►

1.601 1.75 1.95 2.50
Grösse 20—28 24—26 27—80 31—85 86—42 43—47

Mk. 1. 50 1.70 1.95 2.50 2.95 3.50
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands

R . Altschüler
,

Karlsruhe
MamWIm , E 1, 2/3, Marktplatz
Mannheim P 7,20,Heidelbergerstr .
Manul» lm, O 6, 8, do .
Mannheim G 6,14 , Jmagboschstr .
Mannheim , Mittelstrawse 63
Mannheim , Schwetongerstr . 48
Mmflraran , Kaiser Wilixelmatr. 29
Aalen Daimhofstnase 27b

Augf bU8U> Karlstzaase D 47

AltschOlers eigene Geschiftet
Karlsruhe , Kaiserstraase 16],Augsburg, Karolinenstrasse D 66

Bamberg, Hauptwachstrasse 10
Bruchsal , Kaiserstr. 65
Beckeihflta , Fraakfnrterstraase 8
Barmstadt , Elisabethenstr . 7
Fraakfurta . K., Schnurgasse 38/35
Freiburg, Kaisustraase 86
Göppingen, Marktplatz
Hanau , Nömbnrgaratrasse 24
Heidelberg , Hauptatrasse 87

A '

■alni , Schusterstrasse 19
Main* , Gr. Bleiche 16
Ottenbach, Frankfurter«trasse 35
Stuttgart , Ebarhardtstrasee 71
Venus , Neumarkt 12
Vftrzburg, Kaiserstrasse 17
Vftrzburg , Marktplatz.

! KaiS6rstr.l33» « «

Karlurmhe
zwischen Marktplatz
und Xrenzstrasse .

I Programm vom
130.Sept .bis6.Okt

himmlischen Vater ,
wunderbares

Der Brief an den
ergreifendes Drama.

| Im bayerischen Hochgebirge ,
Stimmungsbild .

| Mignon , brillantes Tonbild , aus dem bekannten |Duett „Leichte Schwalben “.
Lehmann s Selbstmord , hochkomisch .Der kleine Robinson , lustige Erlebnisse und I

„furchtbare “ Abenteuer aus dem Leben zweier
kleinenAusreisser werden uns hier geschildert .Unsere kleinen Künstler , reizender Film , der
uns dress . Schooshündchen veranschaulicht .Ein Diebstahl im Jahre 2000 , modernes I
Zukunftsbild . 6050 |Meissener Porzellan , herrlich koloriert .

KMsk-ümMlmg.
Einer verehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe , besonders derSüdstadt , mache ich die höfl. Mitteilung , daß ich unterm heutigen

eine12 Luisenstrahe 12
Rinds-, Kalbs - und Schweine-Metzgerei

sowie Wurstlerei
eröffnet habe.

Durch Verkauf nur guter Qualitäten Fleischwaren werde ichbestrebt sein, mir das Vertrauen meiner werten Kundschaft zuerwerben und zu erhalten .
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß ich den Tarifder Metzgergehilfen unterzeichnet habe.
Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte , zeichne

Hochachtungsvoll 5072

Tranz Zahler.

Wirtschafts-Eröffnung u. Empfehlung.
Verehrl. Publikum die ergebene Anzeige , daß ich untermheutigem die Wirtschaft

„Jit Ich! jtlptai“
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichungguter Speise », ff. Bier hell und dunkel , gut gepflegterWeiue , die Gäste aufs Beste zu bedienen und sehe geneigtemZuspruch entgegen 5075

NB .

Leopold Säbzter .
Jeden Samstag Schlachtfest . .

Für Brautleute
ist e§ von großem Vortei,l, beim Einkauf von Ausstattungen

sich von der Reichhaltigkeit meiner

Mbsl -Wagsrine
zu überzeugen .

In 4 Stockwerken
bietet sich für jeden Käufer Gelegenheit , zu überzeugen , daßbei riesiger Auswahl und guter Qualität die billigste «

. . Preise gestellt sind .

. auf Teilzahlung
auch ohne Anzahlung

13 Adlerstrabe 13

35 irittlt ÄlllchMM
im Preise bedeutend herabgesetzt

in Eiche , Satin und Nußbaum . Auch auf -

Teilzahlung ohne
bei bequemster Zahlxragsweisa

auf Teilzahlung
auch ohne Anzahlung

13 Adlerstratze 13

ur :l

statt. -
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eingela

Fr «

Lose i

'

5

findet
Ri

\ s



Leits 7. Samstag » den 2. Oktober 1909. Seite 7;
gngfc | | | auf Stoffe für

nSnStt AnzOge,Hosen u.Paletots
0 W Lä HJ LMj L L nur erstklassige tragfähige Qualitäten in

_ Kerbst» und Winter-Jfeuheitsn.
Kmikigte MÄclpaiKtr Karlsruhe.

Sonntag den 3 . Oktober findet in der Restauration zum
Pfa nnens tiel unsere diesjährigeÜerbstieier
statt. — Dieselbe ist verbunden mit Konzert , Preiskcgeln und
Glücksrad . 5071

Freunde und Gönner des Vereins find hierzu freundlichst
eingeladen. Der Vorstand .

Willi .Wolf jr.
Karlsruhe

Tuch -Abteilung , Kaiserstrasse 82a
Eingang Lammstrasse . 4910

Mkersbmgkl
Ziehung ^ Oktober /

Ausstellungs - lfrtffrtrjrt
Ziehung 4 . OktoberUHW

von 20 Kalbinnen , Maschinen , Geräten re«.
: Zusammen 8 SSv Mark .
Lose ä 1 .20, 11 ©t . _

= 12 .— M, sowie
Lotterie

M . 64000 W .
alle Treffer mit 70, 80 bezw . 90°/, in

W Bargeld rückzahlbar. ' IS
Lose A I .—, 11 St . — 10 .—M . Porto und Liste je 25 Pfennig.Varl Götz

Hebelstrabe 11/15» Karlsruhe . 4en

In unserem gestrigen Inserat |
soll es anstatt Tischlampe mi
Onyxsus

mit imitiert. Onyxfuss I
4.50

heitzen. 6070

Geschv.

Neu angeführt!
Unser erster Waggon

j achtes

filMmit
vorzüglich zum Einschneiden geeignet |

per Kopf je nach Größe :

2,8 ^ 2Si
bei 20 — 25 Kopf auf einmal

unsortiert Kopf 4

PfankiehsCi
.

G . m . b. H.
in den beuanmen Uerkaufsstellen.

Telefon 460, so

Herbst-Mode
in 5071

Herren - Hüten
Die aussergewöhnlich schwierige Moderichtung verlangt :

Vornehm , elegante Formen
Gediegen u. aparteste Farben
Geschmackvoll u . exquisite Garnituren

Tonangebend — sorgfältigste

weitgehendste Auswahl
der ersten führenden Fabrikate

jeder Preislage .

Wilh
.

Zeumer
Erstes , grösstes Hut-IV3ode-Haus

Karlsruhe - Rabalf -Spar -PIarken - Kaisersfr . 125/127

Wüder- Vttstkjgttvng.
Am Mittwoch , den 13 . Ok¬

tober 1809 , vormittags von
9 Uhr und nachmittags von
2 Uhr an , findet im Versteige -
rnngslokal de» Leihhauses :
Schivanenstraße 6, 2. Stock die

öffentliche Verffeigernug
der verfallenen Pfänder

Nr . 2211 bis mit Nr. 4530 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
7s Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet . 5064

Die Kaffe bleibt am Vcr >
steigerungstag geschloffen.

Karlsruhe , den 2. Olt. 1909.
Stadt . Pfandlethkaffe .

Kose»
nur

in bekannter Güte,
ans guten Stoffen
verarbeitet,

empfiehlt

Qatterthtnn
Krottensfrasse 31
neben Metzgerei Hensel.

Wirlschafts -Aevernahme und
Empfehlung .

Einem titl . Publikum von Karlsruhe die höfl . Mitteilung,
daß ich unterm Heutigen die

WirWoft j« den stelle»Hmben
Wilhelmstratze 8

übernommen und eröffnet habe.
Zum Ausschank gelangt ein prima Stoff PrintzscheS

Lagerbier , sowie reine Oberländer Weine .
Durch Verabreichung nur guter Qualitäten Speisen in

schmackhafter Zubereitung werde ich bestrebt sein, meine werten
Gäste in jeder Hinsicht zufrieden' zu stellen . 5073- Eigene Schlachtung . -

Einem geneigten Besuche sehe gerne entgegen
Hochachtungsvoll

_ Mristian Müller.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Ä Qurlad).
» Aittrchattr-llrbemaiime u. n
$ Empfehlung. £
O* Erlaube mir der verehrl . Einwohnerschaft von Dur - 00ff lach und Umgebung die ergebenste Mitteilung zu mache », 2X daß ich das X
sGoststavs üir große« zinde«X KtlliSfeldstrafle Nr. 18 X4 # übernommen habe . 5076 00ff Durch Verabreichung kalter «nd warmer Speisen, 288 guter Weine und Eglau -Bier halte ich mich bestens 1 »4 # empfohlen. Hochachtungsvoll 402 Wilh . Mayer, Metzger u . Wirt. 2

y Jeden Donnerstag Schlachttag . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zwei tüchtige

Ächslhlihliicher
per sofort gesucht. 4977
Goltlieb Dagenbach

Schuhfabrik , Appenweier .

Kiidttliegmgk »
verkaufen . Kronenstr . 46 , 8 .

Am Montag den 4 . Okt .
beginne ich meinen diesjährigen,
im Saale der Restauration Karl
Dennig sfrüher Köllenberger),
Werderstr. 28, jeweils Montag
und Donnerstag abends von
8— 11 Uhr stattfindenden

Tonz - Uillknicht
Gelernt werden sämtliche

Rundtänze, Fran ; aise u. Lancier.
Vereins - n . Privatunterricht
jederzeit billigst . 4764

Anmeldungen erbeten bei Re¬
staurateur Karl Dennig und
an den UntrrriÄtsabenden .
Wilhelm P rklmer, Tanzlehrer,

Morgenstr. 12, IV. l.

m
Verkaufe von SamStag ab

Prima junges Kuhfieisch pr.
Pfd . 68 Pfa . 5033

Kalbfleisch 88 - 86 Pfg.
Schweinefleisch 86 —88 Pfg.

Tiliale Kleiber,
Schwanenstr. 17.

Dampfwasehansfalf
August Pfülzner

Rüppurrersfrasse 25Hier ! Hier!
übernimmt jeder Art

die
nur gewaschen

4924 werden soll, aber

nicht geplättet
zu bester Besorgung bei schnellster

Lieferung .
Die Wäsche wird getrocknet oder gnt ge¬schlendert — bügelrecht — abgeliefert.

Auf Wäsche , die nur geschleudert abgeliefert wird
gewähre ich eine

Preisermässigung von 20 %
der regulären Waschpreise .

Achten August Pfülzner.

Rad -Rennbahn (Dnrlacher Allee).,ind
Radrennbahn

sigen H er au sfor der un g-s - Ma t s ch .
VV Flieger -Matsch -MV sowie Motor -Rennen statt

Morgen Sonntag
den 3 . Oktober,

nachm, halb 4 Uhr,der Dauerfahrer Eckhardt -Nagelüber 10 und 25 km, sowie

Eintrittspreis 20 Pfq . 5060
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Tkoms-Feier in der Testhalle.

Sonntag , den 3 . Oktober , abends 8 Uhr .
Eintrittspreise :

Saal (nur für Herren) : i. Abteilung i Mk. , n. und m. Abteilung 50 pfg.
Obere Galerie (nur für Damen) : 1. Reibe (numeriert) 2 Mk. , 11. und 111. Reihe

(numeriert ) 1 Mk . , IV . und V. Reihe (nicht numeriert ) 50 Pfg.
Die Galerieplätze mit geraden Nummern befinden sich auf der rechten (westlichen )Seite der Festhalle , die Plätze mit ungeraden Nummern auf der linken (östlichen) Seite .Pfat̂ für Herren (Saal ), II. und III. Abteilung , und nichtnumerierte Plätzefür Damei* (obere Galerie ), VI. und V . Reihe , sind noch in hinreichender Zahlin den Vorverkaufsstelien von Friedrich Doert, Hofmusikalienhandlung , EckeKaiser - und Ritterstrasse (Telefon 2003 ), und Hugo Kuntz , Hofmusikalienhand¬lung, Kaiserstrasse 116 (Telefon 1850 ) , zu haben . Schluss des Vorverkaufsheute Samstag , abends 8 Uhr. Morgen , Sonntag Abend werden Eintrittskarten, soweitvorrätig , an den Kassen in den Garderobenbauten der Festhalle geführt .
An Zugängen sind geöffnet : in den Saal die beiden Eingänge in den Garderoben unddas Hauptportal , zur oberen Galerie die beiden Aufgänge in den Garderoben und die äusserenGalerieaufgänge . 5074

Oeffnung der Halle 7 1/* Uhr , Dauer der Feier bis nach II Uhr .
Da .» Festkomitee .

Bekanntmachung .
Aus Anlaß des 70 . Geburtsfestes des GroßH . Galeriedirektors

Professors Dr. Hans Thoma haben wir beschlossen , zu Ehren des großen
Künstlers , unseres hochherzigen Mitbürgers , die bisherige Linken -
heimer Stratze zwischen Waldstraße und Moltkestraße

Stans
zu benennen.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1909 . 5073
Der Stadtrat .

S i e g r i st . Lacher .

Ittmann *

Karlsruhe .
Montag den 4 . Oktober ,

abends */ , 9 Uhr , im Lokal r

Monatsversammlvüü
mit Vortrag über Heinrich
Heine . Zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet
5070 Der Turnrat .
NR . Sonntag den 10. Oktober :

Herbstturnfahrt (Pfalz ).

Apollo -
Theater

Marienstrasse 16 .
Dir. Jos . Engels .
Programm

vom 1 . bis 15. Oktober1909 .

I '

liefert

eien*, ohne Anzahlung

nobel Belten
einzelne Möbelstücke

wie auch

komplette Schlafzimmer ,
„ Wohnzimmer,

Kücheneinrichtungen etc.
sv Denkbar grösste Auswahl
in allen Holz- und SfHarfen I -*■
Auf * Kredit

bei 14täg . oder monatlicher

Abzahlung 1.

ocooooc
In jeder Weise bürge ich für solideste und

beste Bedienung . Mein Kredithaus hat Tausenden
durch seine kulanten Zahlungsbedingungen zu
einer gemütlichen und geordneten Häuslichkeil yer -
hoKen. Wer gut und reell bedient sein will, über -

O lege rächt lauge , sondern folge dem allgemeinenO Urteä und gehe zu :

O

OCOOOOOODOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOSC

m
'5vjmi.il

4024

I. Iftmaoe
Lammstr. 6 Karlsruhe LamiRStr . 6.

Else Verra
Vortragssoubrette , gen.
„Der Berliner Kobold“ .Les 2 Lefton ’s

Jongleur -Equilibristik - Akt
Lanelly Brothers
Phänomenaler Bühnen¬

luftakt . 5o65
Cook

Hum. Transformationsakt .
Adams Bayrisches Baaerntrla

Les Courageux.
Equilibristisch -gymnast .

Neuheit
Rolf -Roland

Ein heiterer Sektabend .
Myras Brothers
Zahn -Kraft - Akt an
hängenden Seilen.

Adam
Komiker .

Apoilo - Bloscop
Jede Woche neue Bilder .

Täglich abends 8 Uhr
Vorstellung . Sonn- und
Feiertags zwei Vorstell¬
ungen , nachmittags 4 Uhr
Familienvorst , z. erm . Preis .
Täglich nachm. 4 bis 7 Uhr ,Mittwoch und Samstag von

2 bis 7 Uhr .
Kinematagraphen -Vorstellung.

— Kleine Preise . —
Vorver kaufsstellen in den

Zigarrenhandlg . : Heinrich
Söller , Kaiserstr . 93 , Chr.
Wieder , Kriegstr . 3a und
Kaiserstr . 3a, Karl Mühlich,Kaiserstr . 183, K. Stiefel ,Karl Friedrichstr . 19, E.
Best , Karl Friedrichstr . 32,
Cynamon, Kaiserstr . vis-ä-
vis der Hochschule , H.
Hiller , Kriegstr . vis-ä-vis
dem Bahnhof, Karl Graf,Schützenstrasse 50.

(frammopboit.
Ein noch fast neuer Gramavon

nebst 11 großen doppelseitige
Platten , wenig gespielt, ist um
die Hälfte des Anschaffungs
Preises sofort zu verkaufen.

Kaiserstraße 81 , 2. Hth.

PhiftMxtzki -AxilM »
13X18 , gut erhalten , scharfes
Bild gebend , mit Zubehör billig
zu verkaufen . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

TTJer Stellung fucbt
verlange die „ Deutsche

Vakanzenpost “ 6Klingen 51 .
HHHkarienftr . 55 I können
♦Vt - noch einige Herren an
gut bürgerlichem Mittag - u.
Abcndtisch teilnehmen . 5080
OLbinterstraße SÄ, 5. St . I

ist ein heizbares freundlich
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 5078

WoWowmdc
« chalten , wegen Platzmangel
preiswert zu verkaufen 5686

AugartenPtraste S, 4. St

&cfattntmad *ung .
Den selbstversicherten Kleinmeistern der Versicherungsanstaltder südwestlichen Baugewerksberufsgenossenschast bringen wirgemäß §8 22 und 28 des Bau - Unfall-Versicherungs-Gesetzes vom30 . Juni 1900 beziehungsweise § 9 des Nebenstatuts der

Genossenschaft zur Kenntnis , daß der Hebrollenauszug für das3 . und 4. Quartal 1909 von heute ab während zwei Wochen imRathaus , Zimmer Nr . 34 (Eingang von der Zähringerstraße )zur Einsicht der Beteiligten austiegt. Nach Ablauf dieser Fristwerden die Prämienbeträge bei den versicherten Kleinmeisternerhoben werden.
Karlsruhe , den 28 . September 1909 . 5031 jjArbeiter -Versicherungs -Kommisfio «. 3

_ Dr . Kleinschmidt . Rebrr .

Bekanntmachung .
Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und

die Grostherzogin von Hessen werden Montag , den
4 . Oktober d . I . , vormittags 11 Uhr 50 Minute»
zum Besuche der Grostherzoglichen Herrschaften in
unserer Stadt eintreffen und bis Dienstag , den 5.
k. Mts ., nachmittags dahier verweilen.

Wir bitten die verehrlichen Einwohner der Stadt
hierdurch ergebenst , während der erwähnten Zeit die
Häuser zu beflaggen.

Karlsruhe , den 50 . September 1000 . 5068
Der Stadtrat :

Siegrist . Lacher.

w gut wie neu, ist
«Ov vv billig zu verkaufen.
Dhbelstraste 14 , 4. St . 5661

Nurlich
halten.

Zwei anst . Arbeiter
können Wohnung er-

Seboldstr . 14 . 3 . St .

Miren
Leschnuihrttl , Re§»lsttknre
FrrW«mzn . M,a»hre«

Dnker . ührdetk«
zu den billigsten Preisen.

Reparaturen
gut und billig. Garantie .

Emil Gehri, sthrmichrr,
Löwenstraße 5 . 56

Freiburg i . B.

Dorchheim.
Arbeiter - Gesang - Verein .Freiheit".

Sonntag , de» 5 . Oktober , abends 7 Uhr beginnend ,im Gasthaus „ Zur Linde "

Rekruten - Abschieds }eler.
Programm : Liederdorträge , Theater , Couplets ,sowie von Samstag bis Sonntag abend Preiskegeln .Hierzu ladet ergebenst ein

5068
_ Der Vorstand .

Frankfurter Lotterie Ziehung 6. m . k i Mk.
Darmstädter Lotterie Zi-hung 11- 13. 0». ä 1 m

11 Lose 10 Mk. empfiehlt 5075€. Aegmann, Karlsruhe , Wdßr . 15.

Wannlm KöllenbeM
Ecke Wilhelm - und Werderstratze -----

Morgen Sonntag

pf . (Tapcrpip
Es ladet freundlichst ein 5079

Karl Dennig , Metzger u. Wirt.
" ■;f -iHcT

Betonten-
Ausrüstung

[ nach Vorschrift
Hemden , Hosen , Hosenträger usw.

Kleiderfabrik Kronenstr . 49 .

X Kohle«. J?
Zu Sommerpreifen

offerieren wir unsere anerkannt
prima erstklassige Ware .I » gew . und gef. Nutzkohlen H zu JC 1 .25

I - Fettfchrot . „ „ 1 . 10
I » englische Anthraeitnutz II „ „ 1 .90
bei Abncchme von 3G Ztr . m offener Fuhre frei ans Haus ,in Körben frei in den Keller geliefert 5 ^ per Ztr , mehr .

Destillationskoks für Zentvalheizmigen, Eiform - und
Brannkohten -Briketts , Anfener- und Bündelholz re. re.
ui Vorzugspreisen . 5005

SyMatstkies SsPkti = K«tor
Ludwigshafen a. Rh .G. m. b. 5). , Asti. Karlsruhe .

Ab 1. Oktober befindet sich «nfer-Burea «HT Scheffelstrasse 64 . “WM
Lager : Westbahnhof, HeivstvaH«.

^ Telephon Nr . S044 . —
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